
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - ;
-» / , » ' tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
/ »/o 1 (ohne Trägerlohn ) 80 -ei, in dem Bezirk 1 ^ — A

^ außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 Monats¬
abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag den 18 . Oktober

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge«
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 .
bei mehrmaliger je k Die Inserate müssen ü
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der F,000«
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebeni

sein.

Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung,
Wasserwerksänderung betreffend.

Die Sägmühlebesitzer Gottlieb Benz senior und
, junior in Nagold beabsichtigen , in ihrer auf der Par¬

zelle Nr . gelegenen Wasscrwerksanlage ein wei¬

teres (sog. Zuppinger 'sches) Wasserrad mit 0,5 in
Durchmesser u. 2,0 m Breite einzusetzen.

Dies wird mit dem Anfügen hiemit bekannt
gemacht , daß etwaige Einwendungen gegen dieses
Unternehmen binnen 14 Magen bei der Unter¬
zeichneten Stelle anzubringen sind und daß diese Frist,
welche ihren Anfang mit Ablauf des Tages nimmt,
an welchem das die Bekanntmachung enthaltende
Blatt ausgegeben worden , für alle Einwendungen,
welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen , prä¬
klusivisch ist , d. h. daß nach Ablauf dieser Frist Ein¬

Postanstalt beizufügen . Ist bei Sendungen nach an¬
deren Ländern der Bestimmungsort nicht eine größere
bekannte Stadt , so muß seine Lage durch Hinzufü¬
gung des Landes , der Provinz , des Bezirks u . s.
w. näher bezeichnet werden.

Bei Verwendung von dunkelfarbigem Papier
rc. zur Umhüllung des Pakets ist die Aufschrift auf
einem der ganzen Fläche nach aufzuklebenden Stück
weißen Papiers anzubringen.

Gedruckte Paketausschriften sind besonders deut¬
lich. Sofern solchen Aufschriften auch der Name und
Wohnort des Absenders aufgedruckt ist , darf die be¬
treffende Angabe nur mit kleinen Buchstaben und
nicht hervortretend angebracht sein.

Ein Bogen mit Mustern zu Paketausschriften
ist bei jeder Postanstalt zur Einsichtnahme aufgelegt.

Stuttgart , den 4 Oktober 1888.

Tages -Neuigkeiten.
, . , Druckfehler.  In dem ersten Korrespondenzartikel

Wendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht ! von Nagold in letzter Nummer hat sich ein sinnentstellender
werden können.

Die Beschreibungen , Zeichnungen und Pläne j
dieser Anlage sind während den gewöhnlichen Ge - !
schäftsstunden zur Einsicht für die Beteiligten auf
der Oberamtskanzlei aufgelegt.

Nagold,  den 15 . Okt . 1888.
_ K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Bekanntmachung,

betreffend die Ausstellung von Heimatscheiuen.
Unter Hinweis auf den Ministerial -Erlaß vom

29 . Sept . 1887 (Min .-Amtsblatt S . 367 ) sieht
man sich veranlaßt , den Ortsbehörden die genaue
Befolgung der Vorschriften in Z 3 der Ministerial-
verfügung vom 13 . Aug . 1879 , betreffend die Aus¬
stellung von Heimatscheinen (Reg .-Blatt S . 165 ),
hiemit einzuschärfen.

Sofern die Zeugnisse zur Erlangung oberamt¬
licher Heimatfcheine von dem Ortsvvrsteher nebst dem
Ratschreiber , oder wenn der erstere zugleich Ratschrei¬
ber ist , von ihm und wenigstens einem Mitglied des
Gemeinderats ausgestellt worden , ist immer auch an¬
zugeben , auf welche öffentliche Urkunde sich die Ge¬
meindeangehörigkeit des Nachsuchenden gründet.

Bei Angaben des Grundes der Staatsangehö¬
rigkeit ist entsprechend dem Wortlaut des Gesetzes
der Ausdruck „Geburt " statt Abstammung zu ver¬
meiden.

Den 15 . Okt . 1888.
_ K . Oberamt . Amtm . Marq uart.

Bekanntmachung der Generaldirektion der Posten
und Telegraphen , betreffend die Aufschrift der Pakete.

Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen in
8 6 der inländischen Postordnung vom 14 . März
1881 wird darauf aufmerksam gemacht , daß es zur
Erzielung einer sicheren und pünktlichen Beförderung
der Pakete mit der Post unbedingt notwendig ist , je¬
des einzelne Paket nicht allein mit dauerhafter , son¬
dern auch mit durchaus deutlicher Aufschrift
zu versehen.

Namentlich muß der Bestimmungsort  auf
dem Paket in recht großen stark aufgetrage¬
nen Buchstaben an geeigneter Stelle  thun-
lichst unten rechts , angegeben sein , so daß
er auf den ersten Blick in die Augen fällt,
und auch bei Licht gut gelesen werden kann. Befin¬
det sich bei Sendungen nach Orten in Württemberg
am Bestimmungsorte keine Postanstalt , so ist der An¬
gabe des Bestimmungsorts diejenige der Bestimmungs-

Fehler eingeschlichm, indem es Zeile 17 von unten seinen
holdklingenden Namen statt „solche" re. heißen soll. !

Waldenburg,  10 . Okt . Der Versuch un - ,
serer Bewohner , beim gestrigen Schneegestöber die,
Bäume durch Schütteln von ihrer Last zu befreien,
hat wenig gefruchtet . Der reichliche Schneefall wäh¬
rend der Nacht hat alle Arbeit und Mühe vergeblich >
gemacht . Es ist ein trauriger Anblick, der sich heute !
jedem bietet , der einen Gang um den sogenannten!
Haag , der um die Stadt herumführt , macht . Alle
Obstgärten haben mehr oder weniger infolge des
Schneebruchs Schaden gelitten . Viele Bäume , ge¬
rade die ertragreichsten liegen entwurzelt auf dem
Boden ; an anderen sind die Neste abgerissen oder
wenigstens geknickt. Der Schaden , der infolge des
Schneedrucks zu Tage tritt , ist unberechenbar . Die
Verwüstung , die nebenher in den Blumen - und Ge¬
müsegärten angerichtet wurde , wo die schönsten Ro-
senstämmchen geknickt, daneben Stachelbeer - und Jo¬
hannisbeersträucher förmlich gespalten sind , kommt
dem Hauptschaden gegenüber kaum in Betracht . —
Aehnliche Berichte liest man vom oberen Murgthal.

Stuttgart,  13 . Okt . Ein englisches militä¬
risches Fachblatt schreibt über die heurigen Kaiser¬
manöver u . a. : Der Kaiser in einfachster Felduni¬
form kommandierte das Gardekorps . Wenn Se.
Majestät dem Adjutanten Befehle gab , war es stets
in dem ruhigen , bestimmten Tone jemandes , dessen
geistige und physische Kräfte in vollster Harmonie
stehen , dessen Bewegungen berechnet und dessen Ziele
vollbewußt sind . Der Kaiser leitete die Uebungen
ohne irgend fremde Hilfe und gab seine Aufträge
scharf, schnell und ohne seine Worte zu wiederholen.
Ueber die Erscheinung des Kaisers lautet der Bericht:
Der Kaiser ist über mittelgroß , bewegt sich mit einer
Grazie , die den Herren des Waffenhandwerks sonst
nicht eigen ist , und ist stark von Körper , nicht dick,
sondern muskulös . Sein linker Arm ist nicht normal
entwickelt , aber einmal ist dies nur dem aufmerk¬
samsten Beobachter bemerkbar , andererseits hält er
die Zügel mit einer solchen Geschicklichkeit, daß er
vor meinen Augen einen Graben nahm , den drei
seiner Adjutanten lieber umritten . Alle diese Dinge
strafen die überall verbreiteten Gerüchte von den
physischen Mängeln des jungen Kaisers einfach Lügen.
Ueberhaupt ist niemand bis jetzt so falsch beurteilt
worden wie Kaiser Wilhelm II . Unverholen spricht
der Verfasser seinen Beifall über die Uebungen aus.

Heilbronn,  13 . Okt . Prälat von Raiffeisen
ist heute nacht si»11 Uhr an einer rasch verlaufenen

Lungenentzündung , 68 Jahr alt . unerwartet schnell
gestorben.

Dehlingen.  Die Amtsversammlung hat den
Beitrag von 6000 -/ft! für die König Karl -Jubiläums-
Stiftung verwilligt.

Brandfälle:  Am 14 . d. die alte Fabrik
und das Wohngebäude des Stärkefabrikanten Renner
in Hall.

München,  15 . Okt . Die deutsch-nationale
Kunstgewerbc -Ausstellung ist geschlossen worden.

Kaiserslautern,  9 . Okt . Rcallehrcr Geiler wurde
heute nach 7stündiger Verhandlung der Unterschlagung von
Kirchenbaugeldern in Höhe von 31518 schuldig erkannt
und zu zwei Jahren Gefängnis und 6 Jahren Ehrenvcrlust
verurteilt.

Leipzig,  13 . Okt . Der Kaiser wird zur
Grundsteinlegung für das Reichsgerichtsgcbäude am
31 . Okt . gegen Mittag bjild nach dem König Albert
hier eintreffen und voraussichtlich am Abend wieder
abfahren.

Frankfurt  a . M . 9. Okt . Ein aus Galizien stam¬
mender Kaufmann wurde wegen betrügerischen Bankerotts
verhaftet . Er hat in der letzten Zeit von hiesigen Engros-
Firmen Waren im Wert von ca. 70 000 bezogen , von
denen sich nicht mehr der 4. Teil Vorfindel . Dieselben sind
also durch Helfershelfer beiseite geschafft. Auch ein seiner
Frau in der letzten Zeit zum Geschenk gemachter wertvoller
Schmuck im Werte von 2000 — natürlich geborgt , ist ver¬
schwunden. Eine Firma ist mit 15000 ^ hineingefallen.

Frankfurt,  a . M . 9. Okt . In Bockenheim starb ein
12 Jahre alter Knabe an einer Operation , die dadurch not¬
wendig wurde , daß sich ein Zwetschgenkern, welchen der Knabe
verschluckt hatte , in den Eingeweiden desselben festgesetzt hatte.

Frankfurt,  15 . Okt . Nach Mitteilungen hies.
Buchhändler ist der Vertrieb der Broschüre Mak-
kenzies im ganzen Reiche verboten worden.

B e r l i u , 10 . Okt . Der Justizminister Fried-
berg  soll an maßgebender Stelle wiederholt den
Wunsch geäußert haben , zu demissionieren , und zwar
weil er sich nicht kräftig genug mehr fühlt . Ledig-

^sich um Mißdeutungen zu vermeiden , hat er die Er-
! ledigung des Gesuches erklärlicher Weise für einige
! Zeit hinausgeschoben.

Berlin,  11 . Okt . Von der ostafrikanischen
Küste liegt heute die Nachricht vor , daß die vier Be¬
amten der Deutsch -Ostafrikanischen Plantagen -Gesell-
schaft , welche auf Deutschenhof (Lewa ) , etwa 5 Stun-
den hinter Pangani und Isis Stunden nördlich des

^ Marktfleckens Chrynan am Fluß Pangani , stationiert
! waren und um deren Leben man in den hiesigen

Kreisen der Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft bangte,
sich nach Sansibar gerettet haben . Dagegen ist die

! musterhaft angelegte Plantage von den Aufständischen
! zerstört , und dabei ist die Tabakernte , welche mehr

als eintausend Zentr . betrug , vernichtet . Ganz ohne
Frage wird die Deutsch -Ostafrikanische Plantagen-
Gesellschaft den Sultan von Sansibar , dessen Irre¬
guläre ja den Aufstand angezettelt haben , für den
ihr entstandenen Schaden haftbar machen . Derselbe
beträgt , soweit sich heute übersehen läßt , bereits mehr
als eine halbe Million </ft( — Auch die Engländer
haben unter den gegenwärtigen Verhältnissen an der
ostafrikanischen Küste zu leiden.

Berlin,  12 . Okt . Die Mitteilungen , daß
der Reichstag wegen der ostafrikanischen Angelegen¬
heiten früher berufen werden würde , entbehren wie
das Fr . I . von zuverlässigster Seite erfährt , jeder
Begründung.

Berlin,  12 . Okt . Die Flugschrift des Dr.
Mackenzie ist gestern bereits in einer ganzen Wag¬
gonladung an eine hiesige Buchhandlung abgegangen.

- Wie verlautet , gestattet Dr . Mackenzie den Abdruck
von Auszügen aus seiner Flugschrift den Zeitungs-

! redaktionen nur gegen Zahlung von 1000 -/ft!



Berlin , 13 . Okt . Die „Germania " läßt sich
aus Rom einige Einzelheiten über die Unterredung
des Kaisers mit dem Papst melden . Darnach soll
letzterer den Kaiser Wilhelm an den Besuch Kaiser
Friedrichs  erinnert und erklärt haben , er wünsche
mit dessen Nachfolger dieselben sreundschaftlichen Be¬
ziehungen zu unterhalten . Auch habe er von der
Notwendigkeit der Freiheit für die Kirche gesprochen,
die Bedeutung des Papsttums für die Gesellschaft
hervorgehoben und auf die mißliche Lage des Pap¬
stes hingewiesen . Der Kaiser soll nach dem ultra¬
montanen Blatte eine Erweiterung der bisherigen
Concessionen in Aussicht gestellt haben . (? )

Berlin.  13 . Okt . Alle Abendblätter feiern
die Trinksprüche des Kaisers und des Königs von
Italien . Die „Voss . Ztg ." sagt : „Mit diesem Tage
ist die weltliche Herrschaft des Papsttums endgiltig
in das Reich der Träume und Erinnerungen ver¬
wiesen und feiert das Königreich Italien seine po¬
litische Vollendung ." Das Blatt weist auf die seltene
Uebereinstimmung der Herrscher und der leitenden
Staatsmänner und der Völker hin . „Niemals be¬
friedigte der Verlauf eines Fürstenbesuches die Na¬
tionen mehr , als dieser Besuch des Kaisers Wilhelm
im Quirinal ."

Berlin,  13 . Okt . Nach der „Nat .-Ztg ."
läßt der Aufstand in Ostafrika nach. — Für das
Friedrichs -Denkmal hat ein Ungenanntseinwollender
75 000 gezeichnet.

Berlin,  15 . Okt . Nach den neuesten Nach¬
richten , welche der Deutsch-ostafrikanischen Gesellschaft
zugegangen sind , ist die Staüon Madimola am Kin-
gani niedergebrannt worden . Der durch die Ver¬
wüstung entstandene Schaden beträgt mindestens
60000 Drei Matrosen der „Möve " , welche
an Land gegangen waren , wurden von den Bewoh¬
nern von Woe ermordet.

Berlin,  15 . Okt . Die Beschlagnahme der
Mackenzie 'schen Broschüre ist wegen Majestätsbelei¬
digung erfolgt und hat auf Grund des gerichtlichen
Beschlusses des Gerichts zu Mühlheim stattgefunden.
Der erste Staatsanwalt in Duisburg hat die Be¬
schlagnahme aussühren lassen.

Berlin,  16 . Okt . Die Meldung Londoner
Blätter , wonach die Professoren v. Bergmann und
Gerhardt den Dr . Mackenzie wegen seiner Broschüre
gerichtlich zu verfolgen beabsichtigen, ist lediglich eine
Reklame , womit Mackenzie seinem Buche eine weitere
Verbreitung zu verschaffen gedenkt. Wie bestimmt
versichert wird , denken beide genannte Aerzte nicht
daran , sich weiter mit Mackenzie zu befassen , und
wollen ihm den zweifelhaften Ruhm gönnen , in dieser
tief traurigen Angelegenheit das letzte Wort zu behalten.

Berlin,  16 . Okt . lieber die Besprechung ^
des Kaisers  mit dem Papst  verlautet mit Be - ^
stimmthcit , daß der Kaiser es ablehnte , auf die An¬
regung der Wiederherstellung der weltlichen Gewalt
des Papstes einzugehen.

Prinz Heinrich von Preußen  soll auf der
Rückreise von Rom nach Wien  kommen , um Kaiser
Franz Joses  seinen Dank für die Ernennung zum
Korvetten -Kapitän abzustatten.

Oberprüsident von Bennigsen  hat mit Schrei¬
ben an den nationalliberalen Verein in Stade sich
bereit erklärt , eine Wiederwahl in dem Reichstags¬
wahlkreise Stade anzunehmen.

Die Sammlungen für die deutsche Emin - Pa¬
scha - Expedition  haben bis jetzt die Summe von
etwas über 500 000 ^ ergeben . Der Höllische Bür¬
ger , welcher 150 000 ^ für die Expedition gab, ist
Herr Paul Riebeck, ein Bruder des verstorbenen Rei-
fendep Dr . Emil Riebeck.

Die freie Stadt Hamburg  tritt am 15.
Oktober in den deutschen Zollverein ein. Die Stadt
gleicht einem großen Auktionssaal , wo die Parole
lauter : Fort mit Schaden vor dem Zollanschluß!
Hamburg ist angesüllt mit fremden Waren , namentlich
englischen Manufakturen . Kurzwaren u . s. w. ; da
heißt es aufräumen mit den alten fremden Vorräten,
damit nicht der Zoll des Reichsgebietes auf das fremde
Gut gelegt werde . Die Einzelhändler machen eine
Ernte , wie sie kaum daS Weihnachtsfest zu bringen
pflegt ; denn jeder Fußgänger und jeder Fahrgast
bringt feinen Einkauf heim und hochbepackte Packet-
wagen durcheilen die Straßen : Jeder will sich noch
zollfrei versehen.

In der Nacht vom Sonntag auf Montag hat
sich ein Ereignis vollzogen , das einen wichtigen Ab¬
schnitt bildet nicht nur in der Geschichte der beiden
Hansestädte Hamburg und Bremen,  sondern auch

in derjenigen von ganz Deutschland , nämlich der Zoll¬
anschluß der genannten beiden Städte an das Reich,
der letzte Akt der vollständigen Durchführung der
wirtschaftlichen Einheit Deutschlands.

Oesterreich - Ungarn.
Wien , 13 . Okt . Der deutsche Kaiser  über¬

sendete dem Wiener Bürgermeister durch die hiesige
deutsche Botschaft 2000 Gulden für Arme , ferner 300
Gulden dem Polizeipräsidium.

Wien.  Alle Welt dachte an den Sturz des
österreichischen Ministerpräsidenten Grafen Ta affe,
aber er steht im Gegenteil heute fester als je. Ur¬
plötzlich sind die Justizministcr Baron Prazek und
der Minister ohne Portefeuille Zimialkowski zurück¬
getreten , und an ihre Stelle sind zwei dem Grafen
Taaffe ganz ergebene Leute , der Pole von Zaleski
und der total czechisch gesinnte Graf Schönborn be¬
rufen worden . Das bedeutet also eine Billigung der
Taaffe 'schen Bersöhnungspolitik . Die Deutschen in
Oesterreich haben allen Grund , lange Gesichter zu ziehen.

Frankreich.
Paris,  14 . Okt . Die Blätter suchen dem

französischen Publikum die Meinung beizubringen,
als wäre der Empfang dxs deutschen Kaisers in
Italien keineswegs sehr sympathisch gewesen. Die
Polizei habe angeblich alle Anstrengungen machen
müssen, um deutschfeindliche Demonstrationen zu un¬
terdrücken . Es gebe eben neben dem offiziellen Ita¬
lien auch ein nicht offizielles . In Palermo und
Neapel seien 800 (!) Personen wegen Beteiligung
an einer Verschwörung ' gegen Kaiser Wilhelm ver¬
haftet worden . Die im Gefolge des Kaisers befind¬
lichen Herren , überhaupt alle in Rom anwesenden
Deutschen , hätten sich herausfordernd und herrisch
benommen und die Italiener ihre Vasallenschaft füh¬
len lassen und dergl . Diese Lägen sind so ärmlich,
daß es sich nicht der Mühe lohnt , ein Wort darüber
zu verlieren.

Paris,  14 . Okt . Die Meldung , daß Italien
sich der Anwendung des Schuldekrets auf die italie¬
nischen Schulen in Tunis energisch widersetzt , hat
hier große Aufregung hervorgerufrn . Italien ist,
wie die Fr , Ztg . erfährt , fest entschlossen, nicht nach¬
zugeben . Einige Morgenblätter führen die heftigste
Sprache gegen Italien . Die „Autorite " Cassagnacs
schreibt, im Vergleich mit Crispi sei Fürst Bismarck
stanzosenfreundlich . Deutschland und England sollen
beabsichtigen, auch für ihre Unterthanen in Tunis
gegen das Dekret zu protestieren.

Paris.  Aus den Kreisen der Boulangisten
werden allerlei Aeußerungen bekannt , welche erraten
lassen, was diese Herren hoffen und planen . Der
Abg . Lafosfe sagte , man rechne darauf , daß Boulan-
ger binnen Kurzem die oberste Gewalt an sich reißen
werde . Auf den Namen komme es nicht an , ec möge
sich , wenn er erst in den Elysee -Palast eingezogen
sei, nach Gutdünken Präsident der Republik , Dikta¬
tor , Konsul , Tribun oder Kaiser nennen . Die Haupt¬
sache sei, daß er dann mit starker Hand regiere , dem
Radikalismus auf den Kopf trete und im Lande
Ordnung schaffe. Der Abg . Laguerre eröffnete einem
Journalisten , Boulanger rechne darauf , bei den näch¬
sten Wahlen in 250 — 260 Wahlkreisen gewählt zu
werden , also ebenso viele Anhänger in die Kammer
zu bringen . Das werde blos 6— 7 Millionen kosten.
Woher diese Summe genommen werden soll , ver¬
rät der Herr leider nicht.

Der Kriegsminister Freycinetin  Paris tadelt
in einem Rundschreiben an die kommandierenden Ge¬
nerale , daß die Herbstmanöver zu lange gedauert haben.

General Boulanger  verheiratet am 30 . Okt.
seine Tochter Marcelle , eine Schönheit , dabei ausge¬
zeichnete Reiterin , mit dem Zuaven -Kapitän Driant,
der 5 Jahre lang sein Adjutant war.

Italien.
Rom,  12 . Okt . Bei dem Besuch des Kaisers

im Vatikan war eine riesige Soldatenkette (20 000
Mann ) vom Quirinal bis zu St . Peter wegen Be¬
fürchtungen von Demonstrationen aufgestellt . Der
Himmel war wolkenlos . Bei der Auffahrt der Kar¬
dinale herrschte Totenstille;  nur weiße Tauben über¬
flatterten den ungeheuren Petersplatz . Der Kaiser
war in der weißen Gala -Uniform der Gardekürassiere
mit vergoldetem Helm und silbernem Adler , wobei
die Italiener „Lohcngrin !" riefen . Es wurden kei¬
nerlei antipäpstliche Zurufe gehört . Die Unterredung
zwischen dem Papst und dem Kaiser dauerte 20 Mi¬
nuten , dann wurde Prinz Heinrich hinzugerufen.
Hierauf wurden in flüchtigem Rundgang die Ge-
mäldegallerie , das Antikenkabinet , die Bibliothek und

die Peterskirche besucht. Der ganze Besuch im Vatikan
dauerte 2 Stunden . Bei der Rückfahrt wurde der
Kaiser auf der Engelsbrücke mit stürmischen Zu¬
rufen begrüßt.

Rom,  13 . Okt . An der Truppenrevue nah¬
men 28000 Mann teil . Beim Frontabreiten ritt
der Kaiser zur Rechten des Königs , der etwa um
Schrittlänge voraus war . Der Vorbeimarsch geschah
in musterhafter Ordnung . Gegen 100 000 Zuschauer
begrüßten die Monarchen enthusiastisch . Bei der
Rückkehr bediente man sich bis Casilino der Pferde,
sodann bis zum Quirinal der Wagen . Auf dem
ganzen Wege ertönten begeisterte Eovivas.

Rom,  14 . Okt . Als die Truppenschau be¬
endet war , ließ der Kaiser den General Pallavicini
rufen , und dessen Hand ergreifend , sagte er deutsch:
„Es drängt mich , Ihnen meine unbegrenzte Aner¬
kennung der musterhaften Haltung des Armeekorps
auszusprechen . Sie können auf ihre Truppen stolz
sein. " Nach den römischen Blättern verneigte sich
der Kaiser während des Deffilierens wiederholt vor
dem König und sagte , zu General Hahnke gewendet,
mit weit vernehmlicher Stimme : „Wunderschön ! Ein
prachtvolles Material !"

Rom,  14 . Okt . Der Papst  sandte zwei
außerordentliche Boten an den Kardinal von Neapel
mit der Weisung , demKaiser Wilhelm  in Nea -
pel einen achtungsvollen Empfang zu bereiten.

Rom,  15 . Okt . Kaiser Wilhelm versicherte
dem Papste , er werde stets bestrebt sein , in politi¬
schen, sozialen und religiösen Fragen eine konserva¬
tive Politik zu befolgen . Der Papst erwiderte , die
Größe Deutschlands würde noch gewinnen , wenn die
Freiheit der katholischen Kirche in Deutschland und
die Unabhängigkeit des Papsttums wirksam garantiert
wären . Der Kaiser erwiderte , er halte die römische
Frage für gelöst.

Rom,  15 . Okt . An dem Frühstück in der
deutschen Botschaft nahmen Crispi , sowie noch die
Minister des Kriegs , der Mariue und des Unterrichts
teil . Bei dem Empfange der deutschen Deputation
dankte Kaiser Wilhelm und lobte die künstlerische
Ausführung der Adresse. Bei dem Besuch im Pan¬
theon nahm der Kaiser selbst den Kranz vom Wagen
und legte ihn am Sarge des Königs Viktor Ema-
nuel nieder . Der Kranz ist ein Lorbeerkranz , mit
goldenen Griffen und einem Band in den deutschen
Farben . Bei der Ankunft und Abfahrt wurde der
Kaiser mit unbeschreiblichem Jubel begrüßt . Auf
der Besuchsliste schrieb sich der Kaiser mit den Worten
ein : Wilhelm II ., deutscher Kaiser und König von
Preußen.

Rom,  15 . Okt . Die hier anwesenden Be¬
richterstatter gehen heute abend mit einem Sonder¬
zug nach Neapel . Der Fremdenzufluß dorthin ist
ungeheue ; . Die Bahnlinie ist bis zur Verkehrs¬
stockung überfüllt.

Rom,  16 . Okt . Um 7 Uhr 50 Min . stütz
verkündigte eine Artilleriesalvc die Abfahrt des Kaisers
Wilhelm und des Königs Humbert nach Neapel.
Das Wetter ist wieder prachtvoll . Auf dem Wege
zum Bahnhof wurden die Monarchen mit endlosen
Zurufen begrüßt.

Meldungen aus Rom zufolge wird der Ge¬
genbesuch des Königs Humbert in Berlin anfangs
nächsten Jahres stattfinden.

Türkei.
Konstantinopel,  12 . Okt . Der Sieg der

deutschen Finanzgruppe durch den Direktor der würt-
tembergischen Vereinsbauk , Kaulla , in der Frage der
Konzessionierung der anatolischen Bahnen und der
Kontrahierung der Anleihe erregt den Neid nicht
nur der unterlegenen finanziellen Mitbewerber , son¬
dern auch der deutschfeindlichen Mächte im hohen
Grade . Es werden die größten Anstrengungen ge¬
macht , noch nachträglich ein Scheitern dieser Finanz¬
operation herbeizuführen . Außer der Ottomanbank
ist es besonders der russische Botschafter von Neli-
dow,  der hieran arbeitet . Dieser soll der Pforte
bereits eine Note überreicht haben , worin an die
Kriegsentschädigungsrückstäude erinnert und bemerkt
wirr, , daß dieselben älteren Datums seien , als die
Forderungen der deutschen Lieferanten , weshalb ein
nicht unansehnlicher Betrag von dem Anlehen ei¬
gentlich Rußland gebühre . Sollte Rußland reüssieren,
w will auch Baron Blanc zu Gunsten der italieni¬
schen Gläubiger der Türkei Vorgehen . _

Handel L Verkehr.
Reutlingen , 13 . Oktbr . Obstmarkt . Quantum

»—6000 Mostobst wurde verkauft zum Preise von -6 1.«o



bis ^ 2.20 per Ztr .. für den Sack wurden6 .80 -4 .20
bezahlt. — Kartoffeln kosteten 3.30- 3.60 , ^ ildcrkraut
9- 12 ^ per 100 Stück. . . , .

Stuttgart , 14 . Okt . Auf dem hiesigen
Obstmarkt auf dem Wilhelmsplatz ist die Zufuhr eine
fo bedeutende , das; der große Platz lange nicht aus¬
reicht und auch in den umliegenden Straßen sich ein
lebhafter Markwerkebr entwickelt. Die Preise er¬
halten sich trotz der riesigen Zufuhren auf ihrer
alten Höhe , da auch die Nachfrage , weck fast jede
Familie sich Heuer ihren Most einlegt , eine ganz

gewaltige ist. Der Eimer Most kommt Heuer auf
ca. 30 ^ zu stehen.

Stuttgart,  16 . Okt. 40000 Ztr . württ . Mostobst. '
Aepfel 2 90 -4 bis 3 .«. 30 4 , gemischt 2 20—2 !
60 4 Pr. Ztr . I

Großbottwar,  14 . Okt. (Wein.) In Schwarzriesling
einige Käufe zu 51—60 per Hektl. — Mundelsheim,  i
13. Okt. Ein größeres Quantum aus Schwarzricslinqs-
tranken wurde pro Eimer um 60 verkauft. — Bietigheim,
13. Okt. Hier gewogenes Gewächs, Schwarzriesling, ange- ^
kauft zu Hausen um 60 per Eimer , hatte etwas über 60 !
Grad. Zu gleichem Preise wurde auch hiesiges Schwarzge¬

wächs angckauft; von Ochsenbach kam ein Angebot 3 Eimer
zu 100

Ans dem Zabcrgäu,  14 . Okt. Das Obst ist größ¬
tenteils eingeheimst, doch ist noch Vorrat an wären Birnen,
welche für den lokalen Bedarf Verwendung finden werde».
Die Preise des Obstes stellen sich auf ^ 2.50—3.50 p. Ztr .,
Hopfen wurden verkauft zu 30—60 per Ztr . eine Partie
1887er ging zu 20 per Ztr . ab.

Fricdrichshafen,  12 . Okt. Der heutige Obstmarkt
war sehr stark befahre». Zu »! Preise von 1.60—1.70
per Ztr . ging alles Mostobst rasch weg.
BerLnrwortticher Nedcrtteur Sternwandel  in Nagold. — Druck und

Verlag derÄ. D. Halse  r' lchen Buchbarrdlun« in Nagold.

K. Amtsgericht Nagold.

Zurüügerummen
wird der gegen den 42 Jahre alten
Zimmcrmann Andreas Iehrer  von
Haitervach am 12 . ds . Mts . erlassene
Steckbrief .!

Den 16 . Oktober 1888.
Obera mtsrichter .

' Nagold.

Danksagung.
Für das von vielen guten Freun¬

den und werten Gönnern zu meinem
Geburtstage u . aus Anlaß meines Rück¬
tritts als Stadtfchultheiß nach 40jähr.
Thätigkeit übergebene noble , schöne An¬
denken sage ich allen , welche zu demselben
mitgewirkt haben , meinen verbindlichsten,
tiefgefühltesten Dank.

Rei . Stadlschulthei ß Ed . Engel.
Simmersfeld.

KMAtinliesttliW-Akkiikd
Am Montag den 22 . Okt .,

nachmittags 1 Ühr werden ungefähr
100 Haufen Kalksteine ä 1000 A schwer ^
in einige Nachbarschaftswege vom hie- '
sigen Ort aus auf hiesigem Rathaus
verakkordicrt werden.

Den 16. Okt.
Schultheiß Wai delich.  ^

W i l d b e r g.

RMMllMskN-KttKllllf.
Am Montag de« 22 . Okt . d. I . vor¬

mittags 10 Uhr wird der Ertrag aus
sämtlichen Stadtwaldungen auf hiesi¬
gem Rathaus verpachtet.

Den 16 . Okt . 1888.
Wald meister Haarer.

vr . <itz88ltzr
xrrckt. 2s,Img,rck

» Antt§rrt MM Sö,
wird Donnerstag den 25 . d . M
Gasth . znr Post von 8—5 Uhr in ^
zahnärztlichen Angelegenheiten sowie
zum Einsetzen künstlicher Zähne zu
sprechen sein.

.Amtliche und H ' riVar - ÄMünnrMackum ?en.

N s. § o I ä.

ikl -> 1»l»üll» iisizx sK
I8mI »LöI»K>L» A>

In der angenehmen Lage,
meine Metzgerei nunmehr am nüoii-
8tell vvnnerstkiK (hiesigen Jahr - t

>markt ) in meinem neuerbauten Hause'
'eröffnen zu können , bitte ich das geehrte Publikum

von hier und auswärtß , besonders aber meine seitherige werte Kund¬

schaft , auch auf diesem Platze um Zuwendung des seither genossenen

geschätzten Zutrauens , welchem ich durch neueste verbesserte Einrich¬

tungen bei bester Bedienung in jeder Weise würdig machen kann
und werde.

>Is,sr. üö -usslsr , Mchger,
Aeks Ler L W 3.1L3.ck8tr 3.826.

Nagold.
Mein Lager in

Filz -Schuhen , i
Filz -Stieseln , >
End -Schuhen,
End -Stieseln,

mit Filz - oder
Ledersohlen

mit und ohne
Ledersohlen,

Tuch-Schuhen mit TuHWeil genagelt,
für Herrn , Frauen und Kinder ist neu sortiert und empfehle ich solches zur ge¬

neigten Abnahme.
Große Auswahl '. Gute Hualitäten . Willige Wreise.

N n L o 1 a.
Das « sussts in

Das älteste und größte

kettkeckerii-^ Ker
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedern für 60 L das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 L „
Prima Halbdaunen 1. 6.0 „ „

und 2 -4L
reiner Flaum nur 2 .50 L.

und 3 -4L
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5 °/o Rabatt

Umtausch gestattet.
Prima Jrckettstvff zu einem großen
Bett (Decke , Unterbett , Kissen und

Pfühl .)
zusammen für nur 14 -4L.

^4 r/r/6 - L

für vs -rnsn L ILLuäsr sowieIrlOOK-'I'LdlllSIl
empfiehlt billigst / rv

xv PghgksGsi. N
1QSS8SSSSLSSSSL

Die Agenturen der Basler Feuer-,
Lebens- L Unsallverfich.-Gesellschaften
sind zusammen oder auch teilweise für Nagold und Umgebung zu vergeben

und werden solide , gewandte Bewerber , welche einen Nebenverdienst wünschen,

freundlichst gebeten , sich brieflich an die Genrralagentur obiger Gesellschaften in

Stuttgart zu wenden.

Frölich,  Zahntechn . , Nagold.

DMagenkatarrh. D
Privatpoliklinik

Glarus ! Ihre briefliche Behandlung
hat sich bei mir ausgezeichnet bewährt,
indem ich von hartnäckigem Magen¬
katarrh mit Appetitlosigkeit , Verschlei¬
mung , Sodbrennen , Ausstößen , Herz¬
wasser, Erbrechen , vollkommen geheilt
bin .Rüchen , Okt . 1887 .Georg Hasenfuß
Keine Gehcimmitt . : Adr . : ..Privatpoli
klinik Glarus (Schweiz .)

Ni a g o 1 d.
Neuen

Msäßsr -Wein
zu haben bei

I . Harr,  Küfer.

Nll! M!
voll 2url lodll L 2o., Lsrlill u L 2ölll L. Ld.

UrtiLit oomxosL,
lisdUodstsv V/odlxsrucd , ksinstso 2immsr-
L 7oLoIrsllilled-?Lrtü!ll kür Sis slsxullts
issslt, ä ? Is.oon HL. 1,22 llllä 1,22.

2url ^ Lrr, UagolL.

U n t e r 1 b a l h e i m.
Es liegen gegen gesetz¬

liche doppelte Sicherheit

2000 Mark
in einem oder mehreren Posten zu
4st, °/„ zum Ausleihen parat bei

der Gcmeindepflege.

N a g o l d.

kri86ks
stets zu haben bei

Ileli . Onu88.

'Nagold

Normal -äResorm
Hemde« ^ -Hose«
empfiehlt

CH. Bücher.

^ Nagold.

Xuht6l -L886N
giebts am heurigen Jahrmarkt.

! Restauration z. Eisenbahn.

! Nagold.
Zur lsinäsrung von Uuaten , Ueiser-

Kkit unä 8ru8tbv8vkwerllkn empfehle
meine
^Ll2 - LxtrLct - DoukvQ3,

Nki3Lk - Lorlkou3,
Huiv6r3Ll - Di 'U3t - Zoukoil8

sowie
Loäsusr

IVliLsral -kastillsri,
stets frisch in bester Qualität

S . I -s .nK , Conditor.
N a g o l d.

Ein ordentliches

Lausmädchen
sucht auf Martini — wer?  sagt

die Redaktion.

Ein

Fahrknecht
kann sofort eintretcn in Altensteig bei

Löwenwi rt Sch ex.
Nagold.

Bon heute an kann

neuer Wein
gefaßt werden bei

Küfer Koch.

Nagold.
OravEen

empfiehlt in großer Auswahl
_Chr . B u ch e r.

Nagold.
Bestellungen auf Möhringer

Filderkraut,
p . H . zu 10 ^ nimmt entgegen

die Redaktion.

Stuttgarter

Fournierhimdlimg.
Ecke Olga - u . Uhlandstr . I . Eppinger.



Gemeinderat Nagold.
In Nachstehendem werden hiemit die unterm 20 . Aug . 1888 von den

bürgerlichen Collegien beschlossenen ortsbaustatutarischen Bestimmungen , welche
unterm 3 . ds . Mts . vom K. Ministerium des Innern genehmigt worden sind , ver¬
öffentlicht . Der Vorstand:

Ten 15 . Okt . 1888 . Stadtschultheiß Brodbeck.
Oderamtsstadt Nagold

OrtsZmAstatutarische Bestimmungen
über die Anlage und Unterhaltung von Trottoirs in der Stadt Nagold.

8 1-
Die Eigentümer der an neuanzubauenden Straßen und Straßen abschnit-

len liegenden Grundstücke sind verpflichtet , längs derselben Trottoirs auf ihre
Kosten Herstellen zu lassen und zu unterhalten , soweit nicht ein Teil des Auf¬
wandes von der Stadtgemeinde getragen wird (vergl . unten Z 2 Z . 6 und
§ 5 Z . 2 und 4) ,

Die Verpflichtung zur Herstellung und Unterhaltung von Trottoirs an
bereits bestehenden Straßen oder Straßenabschnitten tritt erst dann ein , wenn
das Verkehrsbcdürfnis solche als geboten erscheinen läßt.

Das Kandelpflaster wird wie die Fahrbahn der Straße von der Stadt¬
gemeinde hergestellt und unterhalten.

Die Unterhaltung und erforderlichen Falls die Erneuerung schon bestehen¬
der Trottoirs liegt den angrenzenden Gebäudebesitzern ob.

Die Breite der Trottoirs soll bei Straßen mit einer Breite von 11,0 in
und mehr mindestens */s der Slraßenbrcite betragen.

Bei Straßen von geringerer oder größerer Breite wird die Breite des
Trottoirs für die einzelne »Straße besonders bestimmt , insoweit nicht die Enge
derselben dre Anlage von Trottoirs überhaupt ansfchlicßt , worüber die Polizei¬
behörde im einzelnen Fall entscheidet.

Die Trvttoirbreite wird winkelrecht von der Baulinie , beziehungsweise
Vorgartenlinie aus gemessen.

8 2.
1. Die Trottoirs sind aus geeigneten dauerhaften gebrannten Platten , Asphalt,

Cement , oder aus anderem von der Polizeibehörde gebilligtem Material mit
rauher Oberfläche , jedoch nicht als gewöhnliches Straßenpflaster herzustellen.

2 . Von der Polizeibehörde kann die Herstellung des Trottoirs aus einem be¬
stimmten Material entweder für eine ganze Straße oder für einen Abschnitt
einer solchen vorgeschcicben worden.

3 . Bei der Anlage von Trottoirs sind stufenförmige Absätze in der Oberfläche und
Unterbrechungen im durchlaufenden Längengefälle (Visirbrücke ) nicht gestattet.

Bei stark ansteigenden Straßen jedoch wird von der Polizeibehörde be¬
sondere Anweisung über die Trottoiranlage gegeben.

4 . Die Trottoirs müssen dem Gefälle der Straßen folgen , und sind , sofern
nicht unter besondern Umständen niedere Trottoirs vorgeschrieben werden,
welche höchstens 2 ona über der Ebene des KandelpflasterS liegen dürfen,
„erhöht " d. h. 15 om . über der Kandelrinne anzulegen.

5 . Je nachdem das Gefall der Kandel oder sonstige Umstände es erfordern,
kann jedoch eine Vermehrung der Trottoirhöhe bis zu 17 om oder auch
eine Verminderung derselben bis zu 12 am angeordnet werden.

Im Uebrigen darf das Qucrgesäll von den Häusern gegen den Kandel
3 °,<> nicht übersteigen.

6 . Wenn erhöhte Trottoirs anzulegen sind , so werden die Randsteine von der
Stadtgemeinds geliefert , gesetzt und unterhalten.

Trottoirs , deren Oberfläche schadhaft oder ausgetreten ist , müsien sofort
mit gleichartigem Material wieder in gehörigen Stand gesetzt werden.

8 4.
Ueber die Hausflucht vorragende Kellerhälse , Freitreppen , Gitter und ühn --

liche Vorrichtungen sind , wenn der Gebrauch der Straßen und öffentlichen Plätze
dadurch gefährdet oder erheblich beeinträchtigt wird , bei Anlage von Trottoirs
auf Kosten der Hausbesitzer entsprechend abzuändern.

8 5.
Jeder Hausbesitzer , welcher eine Ueberfahrt in seinem Trottoir herzustellen,

wünscht , hat dies vor Beginn der Arbeiten dem Stadtschultheißenamt anzuzei¬
gen und hat die Anlage unter Aufsicht des städtischen Technikers und unter
Einhaltung folgender Vorschriften zu geschehen:
1. Die Länge der Ueberfahrt , in der Richtung der Straßenaxe gemessen , soll

nicht über 3,0 m betragen ; nur bei besonders starker Benützung der Ueber¬
fahrt kann ausnahmsweise eine größere Länge gestaltet werden . Die Breite
der gußeisernen Platten wird in engeren Straßen auf 30 om , in weiteren
Straßen auf 40 om festgesetzt. H

2 . Auch die äußere Reihe Randsteine zur Auflage der eisernen Platte wird von
der Stadt geliefert und unterhalten , ebenso auch die Pflasterung zwischen
beiden Randsteinen . (Z . 4.) f

3 . Die Anschaffung und Unterhaltung der gußeisernen Platte , sowie die Reinig
gung der Pflasterung innerhalb der Randsteine ist Sache des Hauseigentümers^

4 . Wird die Ueberfahrt gleichzeitig mit dem Setzen der Trottoirrandsteine ver-
langt , so besorgt auch die Stadt die Pflasterung des Kandels . Wenn die
Ueberfahrt aber erst nach vollendeter Kandelpflasterung verlangt wird , so
hat der Hausbesitzer auch die Pflasterarbeit zu besorgen.

5 . Das Aushauen des Spunlens in den durchlaufenden Trottoirrandsteinen
für die Auflage der gußeißernen Platte hat der Hausbesitzer zu bezahlen.

Die Mrndcrgkl KmWlbkmK lhmische WWerei
von Ludwig Arnold ^

ist durch vorzügliche Einrichtung im Stande , tadellose Arbeit im
Färben und Reinigen getragener Garderobe ;eder Art , sowie Möbelstoffe , Fe
dern rc. billigst und schnellstens zu liefern.

Annahmestelle für bei TUar 'ie Mcr -' tL-r . j

Nagold.

Programm
zur

Eiuwchiuig dks hiesigen Kmlkr-Milhclm-Wnhks
am Donnerstag den 18 . Oktober d. I.

I . Die Feier auf diesem Platze (Anlage am untern Ende des Böschungsfuß¬
wegs auf dem Bahnhof ) besteht , unter Beteiligung hiesiger Vereine in:
1. Vollendung der Pflanzung der Kaiser -Wilhelms -Eiche,
2 . Gesangsvorträgen der hiesigen Jugendbildungs -Anstalten,
3 . einer Einweihungsrede,
4 . einem gemeinschaftlichen patriotischen Gesang aller bei dieser Feier anwe¬

senden Vaterlandsfreunde , und findet nachmittags präzis 4 Uhr statt.
II . Die Bankettfeier im Saale des Gasthofs zum „Rößle " beginnt abends 8

Uhr und besteht in:
1. Gesangsvorlrägeu unseres hiesigen Liederkranzes , abwechselnd mit
2 . Instrumental -Musik der hiesigen städtischen Kapelle , und
3 . patriotischen Ansprachen.

Sämtliche hiesigen und auswärtigen Freunde von Kaiser und Reich
werden hiemit zur ganzen Feier herzlich eingeladen.

So beschlossen in der Versammlung des hiesigen Verschönerungs -Vereins
am 12 . d. M.

„Die Mitglieder der an der Nachmittagsfeier sich beteiligenden Vereine
nehmen ihre Aufstellung innerhalb des Kaiser -Wilhelms -Platzes.

Einer tit . Einwohnerschaft von Nagold und Umgebung mache die!
ergebene Anzeige , daß ich mich mitte nächsten Monats hier niederlassen ^
werde und ich mich jetzt schon in der

Anfertigung von Damen-Karderoöen
auf das Beste empfehle.

Hochachtungsvoll

, § « » L « ßß » MMßrr
U118 8tuttAUlt.

Nagold.

M .- L V .- V.

^ Teilnahme an der Kaiser-
r - Leichenfeier.

Sammlung der Mitglieder:
_ Donnerstag den 18 . Oktbr .,
nachmittags 3sts Uhr im Lokal.

Der Vorstand.
" Nagold.

V «x i»
Teilnahme an der Kaiser-

leichenfrier.
Sammlung der Mitglieder:

Donnerstag den 18 . Oktober,
nachmittags lU /2  Uhr im Lokal.

Der Vorstand.

Nagold
Von heute an

neuen Wein
§ im Hirsch.

Nagold.  ^

Kalk-
Ausnahme.

Mittwoch den 24 . und Don¬
nerstag den 25 Mtober d. M.

^zum letztenmal in diesem Jahre
! bei

, Nagold
Pat . Fruchtzucker,
feinst Candiszucker,

„ Crystallzucker,
! empfiehlt in bester Qualität sehr billigl 8 . r.s.rio'. Cmlditor.

Nagold.
Zur gefl . Nachricht , daß ich von heute

ab stets feinste, triebkräftige

Kkti'Mkpl'mtikkk
führe und empfehle solche stets frisch
billigst.

8 . Oolläitor.

Nagold.
Zur gefälligen

Beachtung!
Wegen eingetretenen Todesfalls

meiner l . Mutter ist es mir nicht
mehr möglich , mein Geschäft sortzu-
führen , gebe daher sämtliche vorrä¬

tige VulsLrlilrel sowie
garnierte vüte , krautkränre

rc. rc. zum fabriltprowv ab.
Achtungsvollst

Uarie Ntel,

Die Mitglieder des

Lkhmmrem
für Naturkunde versammeln sich am
Samstag den 20 . Qkt . nachm. 2 /̂2  Uhr
im Hirsch in Nagold . Zahlreiches Er¬
scheinen erwünscht . _

Nagold.

Ein Mergesrlle
kann sogleich eintreten bei

Gottl . Lehre.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre Obiger

Hekorben:
Den 17 . Okt . : August . Kind des

Christian Br 0 ß , Zimmermanns , 6 Jahr
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